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ton den ^v. Jabrszeiten und den Finsternissen des Jahrs !8 2H.

Von, dem Ivtnter.
Der Winter fängt an mir dcm Eintritt der

Sonne in da? Zeichen Oes Steinbocks, den 21
ten ChriZtmonar 1828 um 7 Udr Z6 Minoren
Morgens. — Es mschce imAnfang viel schd-

«e Witterung mit Sonnenschein geben, worauf
dann aber Nebel, Schnee und manchmal
bedeutende Kalt; folgen wird; späterhin dann
öftere Abwechslung statt haben,

Von dem Frühling.
Dieser nimt seinen Anfang. wann die Son-

«em vsö Zeichen deS Widders tritt, welches stch

am 2oren Merz um 9 Uhr 12 Minuten Abenos
begibt. Nach einem ziemlich unbeständigen,
mitunter regnerischen nnd Schnee bringenden
Anfang gibt es dann bald auch »fterS Sonnenschein

der uns ziemlich anhaltend schön und
lieblich Wetter dringt.

Von dem. Sommer.
D.'s Ssmmers Anfang b.'gibt ßch mit de«

Einrritt der Somie in das Zeichen des Kreb
fes dcn 21 ren Bmchmonar um 6 Ubr 45 Mi,
miren Abends. Schon die langen Tage dürf
ten inchrenthe ls Sonnenschein haben, der In!
wird u,,K vermuthlich neben vielen schönen Ta
gen auch zuweilen Reqe,? und Gewitter bringen
späterhin mehrentheilö liebliche Wittern«,
herrsche!,.

Vsn dem Herbst.
Dsr Anfang des H-rbstes, oder der Eintrlt

der Sonne in das Zeichen der Waag, geschieh
den 2z ten Herbstmonat um 8 Uhr 54 Minuten
Morgens. — Schöne und liebliche Tage we»
den vorangeben, auf die aber nicht gar fpäi
Aeichen der herannahenden Winkers - Fahrzeit
mit kalten Wegen und Schnee folgen werden.

Von den Sinsternis se

In diesem Jahre begeben sich 4 FW-
Kernige, nämlich z, ander Sonne und

K am Monde, von denen aber in unsern

Gegenden von Europa keine ßch sichtbar

zeigen wird.

Wie erste ist eins theilweise unsicht-
bare Möndfinstcnüß, den 20 ten März
Nack)mittag;, weiche in gan; Asien nnd

Vmbolland sichtbar wird. Jm östlichen

Europa geht de? Msnd wä'.,?end der
isrermtz auf«.inVsrdamerika unter.

Die zweite ist eine Sonnen - oder

Ecdsinsterniß, in d:r Rächt Mischen
KW 5 ten und 4ten AM/ weiche nur

in dsn sudlichen Gegenden dsß stille
Wettmceres zu Gesicht komt.

Die dritte ist eine theilweise unsichl
bare Mondfi isterniß den izten Herbsi
monat des Morgens, die in ganz Ame
rika und allen Inseln des stillen Meere
sich zeigen wird. Im westlichen Europ
geht der Mond während seiner Verfinster
ung unter und tm östlichen Asien ans.

Dis vieres ist eine Sonnen-oder Erd
sinsterniß in der Rächt vom 27 ten auf dei

28 ten Herbstmonat, welche nur im östl
Asien und den mittlern Gegenden des stii
len Meers sich zeigt.
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